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wer e Sean gu gahlende 
Abonnements-Bekrag beträgt 
aebſt Huftr.Gountagäbeilage: 
pro Jahr Röl. 8.40, p. Halbjahr 
bl. 4. 20, 5 Ouartal Nhl. 2 10. 
pro Woche 17 Roy. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland dre Quartal 
NHL 960, Preis der einzelnen 
Nummer 3 top., mil der 
Sonntags - Beilage 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


eue Endz 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition | 8 


Petrikaner · Straße Nr. 15. 4 


iliale der Exdedittos in Subg, Betrikauerſtr. 148 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


1910. 


Morgen ⸗Ausgeode. 
Inte 
Lee 


testen. Un se 
pro 4-geſpalteue Nor 

parelllzelle oder beren Naur 

80 Stop. und auf der 8-geſpalt. 
Zuſeratenſeite 8 Kop. für das 
Ausland 50 Pfg., ceib. 20 Rip 
Reflamen; 50 Kop. pra Pellt⸗ 
belle oder deren aum, — 
Fuſerate werden durch alle 


Ueberall 


ande des reichhaltigen Programms gehört das 


Unentbehrliche Zahn-Cröme und Elixir. 
Erhält die Zähne weiss, rein und gesund. 


Zirkus A. Devwign 


der Cegſelniang- und Dzielna⸗Straße. — Donnerstag, den 1. Dezember 1910: 


Grosse glänzende Vorstellung 


unter Mitwirkung der ganzen Truppe und der neuen Debutanten. 
Herrn Ernst mit ſeiner Truppe komiſch-akrobatiſcher Affen, — Zum erften Mal in 
Lodz: Erſtes Debut The Darleys, befannter Excentzsifer auf dem Rover. 
„Duell apres le Ball, 


zu haben, 


im neuerrſchteten prachtvollen Gebäude 
auf dent Targowy Nunek, zwſſchen 


Erſtes Debut des 


Zum Ber 
und 14 Attraktjons - Nummern, 


Die, Vofſtellungen werden unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung des Zirkusdirektors A. Debiqne ficken. 


Anfong der Vorſtellung um 8½ Uhr. — — Annonce: Freitag, den 


2 


Dezember grandioſe Vorſtellung. 


Sonvabend, den 3. und Sonntag, den 4. Dezember 2 große VBorſtellnngen. 


Ch--F. 


LOCLE (Schweiz) 


Höchste Auszeichnung der Sternwarte, — Erhältlich bei 
den ertklassigen Uhrenmagazinen, 


Präzisions-Uhren 


Tissot & Fils 


11877 


Hellanftalffür Sant, Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitnt 
* Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗Struße Nr. 36, (neien dem Pools Runiger Telefon Nr. 1181. 


Uufnahme fatinnärer Kranker 


Zänlih ambulakoriſcher Empfang umbemittelter Watlenten: Konfultat on 60 Kop. 


Behandin; 
Brof, Kron 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder 


Mittw 


„Urania - Theater“ 


dae Vehitaner- naß Gegislnlane-Sizake. 12137 
Täglich grandioſe Familien⸗Barists⸗VBorſtellungen 
Sul und 16, jeden Monats neue Artiften und neue 


Bilder. — Genenwärtines rogramm im Inseraten teil 


Tote „Imperial“, 


Rigs, Alexander-Boulevard W. R. 


Hotel und Restaurant. Ranges. 


Neu tenovierte Fremdenzimmer von 125 Kop. 

an. Elektr. Licht. Bäder. Räumlichkeiten 5 

Privatveranstaltungen jeder Art. 

zug liche Küche, Saag Frün- 

. Diner von d Uhr & Couvert 1 bl. 
arme Speisen Ala carte bis 2 Uhr nachts. 


Weine der Firma Otto Schwarz una 
Ch. Jürgensohn, 
Münchener Pschorr vom Fass. 


Billardsaal. American-Bar: 
Abends Konzerte. 7856 


ilm. Iolmmen 


zu vermieten 


1 1. Juli 1911 im Haufe Andrzejaſtr. Nr. 3. Nähere 
Einzerfelten im Bureau der zwellen Leih- und Sparkaſſe, 
Nilolaſewslaſtt. Nr. 81 12778 


für Zahn⸗ und Mund ⸗Krankheiten 


Konſullotion odergahnzlehe n 25 ob. Schmerzloſe Zahn⸗ 
eztrallfen oder Plomben von 50 Kap. an. Künfttihe Zähne 
von TRY, an. Goldtronen, Stiftzahus und Brücken z 
mäßigen Preiſen. Gußmann's Elixr und Zahnpulver, das 


e re Lodz, Przejasd 8. 
92x ————— — — 
Fetrikauerstr. 192 (vorm. Petrikauer 200) 
Zahn - Klinik 


Zahnarzt N. Riesnik-Epstein 


Schmerzloſes Zahnzlehen u. Plombieren. Spezial- 
Faboratorium für känſtliche Zähnen. Goldkronen. 
Reparatur fiir künflichen Zähne auf der Stelle 

Außerſt billige Preiſe. 9093 


* — dl — 
1. Dezember. 


Zonnen-Aufgung 7 ll. IHM, | Manb⸗Aufg. 7 U. 28 M. 
Sonnenelinterg 3, 48, I Mondellnt, 3 H. 19 M 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1904 Eroberung des 208 Meterhügels v. 
diet "durch a beser. 1909 f. Jes Diese in 


Vor 


mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Kromeher). Hochfreguenzſtrömen (D’Arfondalifation) 
Uhr früh, / 
An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


tan van ’/, 


Blutunterfudung bei 
der Ambulanz: Wochentags: 89 | 
½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends 
— % mittags. 10066 | 
(Ordinierende Aerztin; Frau Dr. med. | 


Spreditunde: 
1 


SAND- TENENBAUM) an Montag, 
½7 Uhr nadmltiage. 
— 
Manchen. Bekannter Darſteller des Chriftus« in den 
Oberammergauer Feſiſpieleu. 1866 f. Joſeph) Strauß, 
Komponiſt. 1848 Kafſer Franz Joſeph J. von Deſterreich 
im Doſlaner von Olimüß großlahrig erklär. 1825 
I Kalſer Megander 1. von Rußland zu Taganrog. 1709 
+ Abraham Santa Clara (Hans Megerfe) zu Wien. Be⸗ 
rühmter Kanzelredner und iatir. Schriffſteler. 1640 
Menierungsantritt Friedrich Wilhelms, des großen Krr⸗ 
fürſten. 1632 + Gmit Seit von Anbalt. Kriegs⸗ 
nenoffe Guſtar Wos. 1520. f Margarethe von 
Oeſterreich, General- Staithalterin der Niederlande zu 
Mecheln. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Die gegen den Staatsrat. L. L. 
Honors vom Medizinalkonſeil erhobene An | 
klage unbeſugten Hypnotiſierens von Patienten, 
gelaugte am 12. November beim Friedensrichter 
zur Verhandlung. Der Angeklagte wurde frei⸗ 
geſprochen, nachdem alle Zeugen ausgeſagt hatten, 
daß Herr Honors fie keineswegs hypnotiſiert hat. 
Die ganze Kur fell ſich auf offene Suggeition 
beſchrünkt haben. Honors ſelbſt erklärte, er bringe 
leinen Schaden, ſondern nur Nutzen, und werde 
feine. Kuren fortſetzen. Der Freiſpruch wurde 
vom Publikum in Applaus aufgenommen. 

— Der Erfinder W. W. Tatar i- 
mo w, der in feiner Verzweiflung feine einzige 
Habe in Brand geſteckt hat, iſt von A. E. No: 
wwizki auf 9193 Rbl. und von Frau E. M. Nudel⸗ 
mann auf 2600 Rbl. Wechſelſchulden verklagt. 
Das Kommerzgericht ſprach am 12. (25. November) 
der Nudelmann ihre Forderung zu und händigte 
ihe ein Exekutionsmandat gegen Talarinow ein. 
Keine Jour naliſtenfahrt 
nach Rußland? Zn der angeblichen Fahrt 
beutfcher Journaliſten nach Rußland, über die 
auch wir mehrfach nach deutſchen und rnſſiſchen 
Quellen berichtet haben, ſchreibt jetzt überraſchen⸗ 
der Weiſe die „Voſſ. Ztg.“ unter Berufung auf 
die erſte Meldung der „Nowoje Wremja“: Dieſe 
Berliner Meldung des Petersburger Blattes geht, 
wie wir verſichern können, von falſchen Voraus ⸗ 
ſetzungen und auch von unberufener Seite ans. 
Unter den Redakteuren der Berliner Blätter iſt 
nichts darüber bekannt und in den „Kreiſen der 
dentſchen Provinzpreſſe“, die in dieſem Falle, 
beiläufig bemerkt, nicht maßgebend waren, iſt der 
Gedanke einer Rußlandfahrl deutſcher Journa⸗ 
liſten ebenfalls nicht eniſtanden. Es wäre auch 
ein ſonderbarer Vorgang, wenn irgend eine 
deutſche Berufsgruppe ſich ſelbſt nach Rußland 
zu Gaſte laden wollte. Mit den Fühlhörnern, 
die auf fo wenig geſchicke Art in der „Now. 
Wr.“ ausgeſtreckt wurden, hat es nur die Be⸗ 

wandtnis, daß der Berliner Vertreter der „Pet. 
Tel. Ag“ einige Perſönlichteiten freundſchaftlich 
ſondiert hat, wie ſie ſich wohl zu dem Plane 
einer Journaliſtenfahrt nach Rußland verhalten 
würden. Darüber hinaus iſt nicht das Geringſte 
geſchehen. Die „Now. Wr.“ ſchließt in gitter 
Abſicht an ihr Berliner Telegramm bereits einen 
warmen Begrüßungsartikel an, was dieſem Blatte, 
das ſouſt gar jo wenig Dentſchfreundlichkeit 
zeigt, immerhin anerkennend quittiert fein ſoll. 


über die Mutterſprache 


in den Elementarſchulen in der letzten Duma 
ſitzung ſind ſehr intereſſant geweſen. Vor allem 
ſei nach der „Pet. Ztg.“ die Rede Rodilſchews 
wiedergegeben, die zum beſten gehört, was zu 
dieſem Punkt geſagt worden iſt. Der bekannte 
Kadeit Roditſchew erinnert daran, daß zur Ver⸗ 
teidigung des Lateiniſchen in der Schule dieſelben 
Argumente angeführt wurden, die jetzt für die 
ruſſiſche Sprache ins Feld gebracht werden, 


Argumente, die den Haß des Schülers gegen das | 


bie Schule überhaupt zur 
Folge hatten. Statt der Liebe zur ruſſiſchen 
Sprache werde auch gegen ſie der Haß großge⸗ 
zogen. Dabei habe die ruſſiſche Sprache es gar 
nicht nötig, daß man ſie aufdränge; fie zur Be 
drückung mißbrauchen, heiße das ruſſiſche Volt 
beleidigen. (Lärm rechts.) Eine Einigung Ruß⸗ 
lands ſei nur durch ein einheitliches 
Gefühl zu ermöglichen. Eine Einigung der 
Nationalitäten ſei nur durch Achtung des 
Nationalgefühls im allgemeinen zu er⸗ 
zielen. Für jeden rnſſiſchen Bürger müſſe es 
gleich fein, ob der ruſſiſche Untertan Deutſcher 
oder Rumäne iſt (Rechts: Moldauer!), oder 
Moldaner, gleich, ob er als ſolcher den Poſten 
eines Unterrichisminiſters bekleidet oder den eines 
beſcheidenen Lehrers. „Die Nationalität muß 
Ihnen aleich ſein. Vor einigen Tagen iſt der 
größte Ruſſifikator geſtorben, deſſen Andenken ein 
gewiſſer Teil der Duma nicht durch Aufſtehen ehren 
wollte. (Rufe rechts.) Nur der freie Gedanke und 
die freie Predigt des Guten, der Wahrheit und 


Lalein und gegen 


ein Einzelzimmern nnd aligemeinen Ker nfenfäfen) von 25 Rol. täglich des Friedens bringt die ruſſiſche Sprache dem 


Herzen der Völkerſchaften nahe, die nicht zum 
ruſſiſchen Stamme gehören. Die Gegner dieſer 
Liebe, Wahrheit und dieſes Friedens, die die 


fremde Nationalität nicht achten, find Gegner der 


ruſſiſchen Aufklärung. Verderben Sie das gute 
Werk nicht im Keime. Ihr ſeid vor Rußland 
und vor feinen: Kindern verantwortlich. (Ziſchen 
rechts, Beifall links) 

Als Clown beirug ſich wieder Pnriſchkewitſch, 
der 100 Amendements einbrachte, in denen 
100 in Rußland geſprochene Sprachen zur 
Aufnahme in das Geſetz empfohlen worden; dar⸗ 
unter auch die Diebsſprache. Puriſchke⸗ 
wilſch' Amendements werden nach vielem Amüſe⸗ 
ment rechts und Ablehnung des erſten von ihnen, 
wobei ſich die Kadetten und Progreſſiſten der 
Stimme enthalten, um die Duma, wie Miljukow 
ausführte, nicht durch den Antrag zu entwürdigen, 
zu einem Amendement zuſammengefaßt und ab- 
gelehnt. 

Von Intereſſe iſt auch, daß nach der „Pet. 
Ztg.“ das Amendement Niſſelowitſch (Nennung 
der Juden im Verzeichnis der Völker, denen 


Elementarunteericht in der Mutlerſprache geſtatlet 


iſt) gegen die anweſenden Nationaliſten und Ok⸗ 
tobriſten angenommen wird. 


Tolſtois Söhne 
gegen Tſchertkow. 


Petersburg, 30. November. 


Der älteſte Sohn Tolſtois, Graf Leo Tolſtoi, 
erklärte in einer Zuſchrift au die „Nowoje 
Wremja“, daß er der ganzen Welt dokumental 
beweiſen kann, daß der einzige Schuldige am 
Tode ſeines Vaters fein Tangjähriger Freund 
Tſchertlow geweſen fei, der einen überaus unheil⸗ 
vollen Einfluß auf ſeinen Vater ausgeübt habe. 
In der letzten Zeit habe er ihn ſogar zum Zer⸗ 
würfnts mit feinen Kindern und mit ſeiner 
Fran gebracht. Graf Leo behauplet, daß Tſchert⸗ 
kow der ſchlimmſte Feind ſeines Vaters geweſen 
ſei. Tolſtoi hätle ohne ſeinen Einfluß noch 
mehrere Jahre gelebt. — Im Nachlaß Tolſtois 
wurden mehrere bisher ungedruckte belletriſtiſche 
Arbeiten gefunden. 


Freiſpruch eines geſtändigen 
Brudermörders. 


Petersburg, 28. November. 

Vor dem hieſigen Schwurgerichte wurde ge⸗ 
ſtern ein geſtändiger Brudermörder freigeſprochen. 
Dem Prozeß liegt der folgende Talbeſtand zu⸗ 
grunde: In einen Zug der ruſſiſchen Nordbahn 
war vor einiger Zeil ein Student in Begleitung 
eines jungen, krankhaft aussehenden Mannes ein- 
geſtiegen, der am ganzen Leibe zitterte und blöd 
vor ſich hinſtarrte. Kurz vor der Station Mos⸗ 
kau fand ein Eiſenbahnbedienſteter den jungen 
Menſchen mit einer Schußwunde au der Schläfe 
und im Rücken auf. Ehe ärztliche Hilfe zur 
Stelle war, ſtarb der junge Mann an den töd⸗ 
lichen Verletzungen. Bald darauf ſtellte ſich der 
Mörder ſelbſt. Es war dies der Student, der 
den Kranken begleitet hatte, der Moskauer Uni⸗ 
verſitätshörer Theodor Cyfariſzow. Er erklürle 
offen und ehrlich, der Mörder ſeines jüngſten 
Bruders Sergius zu fein, deſſen furchtbares Lei⸗ 
deu er nicht länger mit anſehen könne. Der 
Vater war an Gebirnparalyſe geſtorben, und 


Mitteilungen 


„ merzialrat Schueiderhau, 


bei dem jüngſten Sohne machte ſich das Leiden 
in ſchrecklicher Weile geltend. Außer ihm waren 
noch andere Mitglieder der Familie mit dieſem 
Leiden erblich belaſtet. Theodor war die morg 
liſche Stütze der Familie und hing mit zärtlicher 
Liebe an feinen Geſchwiſtern. Und fo entſtand 
in ihm der Gedanke, durch eine Kugel feinen ge⸗ 
liebten Bruder von dem Leiden zu erlöſen, dar 
mit er nicht das Schickſal ſeines Vaters teile, 
Die Profeſſoren ſtellten dem Angeklagten bei der 
Verhandlung vor den Geſchwornen das aller beſte 
Zeugnis aus. Das oſſeumütige Geſtändnis und di⸗ 
über die Leidensgeſchichte machten 
auf die Geſchwornen und das Pütlikum einen 

erſchüiternden Eindruck. Viele Geſchworne brachen 
in Tränen aus und zahlreiche Damen ſchluchzten. 

Der geſtändige Brudermörder wurde freigeſprochen 

Das Publikum applaudierte ſo ſtark, daß es aus 
dem Saale entfernt werden mußte. 


Einweihung der Techniſch en 
Hochſchule in Breslau. 


Kaiſer Wilhelm traf aus Ralibor in Breskan 
ein, wo er von den Spitzen der Behörden em- 
pfangen wurde. Im Fürſtenzimmer des Haupt⸗ 
bahuhofs wurde er begrüßt durch den Vorſitzender 
des öſterreichiſchen Hilfsvereins Auſtria, Kom⸗ 
der in längerer Rede 
für die freundliche Aufnahme der Oeſterreicher 
in Preußen dankte. Kafſer Wilhelm ſprach in 
ſeiner Erwiderung ſeine Freude darüber aus, daß 
Kaiſer Franz Joſef ſich noch ir voller Rüſtigkelt 
befinde. Dann zog er den Breslaner Thegter⸗ 
direklor Loewe in ein kurzes Geſpräch und fuhr 
fofort im Aulo zur Einweihung der Hoch ſchule 


Die Eröffnungsrede Kaiſer Wilhelms. 


Bei der Einweihung der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule verlas Kaiſer Wilhelm folgende ede: 

„Die mir beſonders am Herzen liegenden 
Beſtrebungen, das technifche Bildungsweſen ſeiner 
hohen Bedeutung ffir die Zukunft des deutſchen 
Vaterlandes entſprechend zu heben und auszu⸗ 
geſtalten, haben durch verſtändufsvalles und 
opferbereites Znſammenwirken aller dabei inte⸗ 
reſſierten Kreiſe, Behörden und Körperſchaften zu 
einem weiteren glücklichen Erfolge geführt. Leb⸗ 
hafte Freude erfüllt mich, daß es mir vergönnt 
it, heute der zweiten unter meiner Regierung 
begründeten Techniſchen Hochſchule perſönlich die 
Weihe zu geben. In dieſem Bau, der ſelbſt ein 
ſtattliches Denkmal techniſchen Könnens bildet, 
ſollen Wiſſeuſchaft und Technik in harmonischer 
Vereinigung eine neue würbſge Arbeitsſtätte 
finden. 

Die innige Beziehung der Techniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft zur Induſtrie iſt von Jahr zu Jahr deut ⸗ 
licher in dke Erſcheinuug getreten. Nicht zufällig 
läuft der gewaltige Aufſchwung unſeres in! 
duſtriellen Lebens mit der fortſchreitenden 
Entwicklung des techniſchen Hochſchulweſens in 
Deutſchland parallel. Vorüber find die Zeiten, 
in denen für den Ingenieur im weſenklichen die 


Schule der Praxis genügte. Wer den hohen 
Anforderungen der Technik in unſeren Tagen 
gewachſen fein will, muß mit dem Müſtzeug 


einer gediegenen wiſſenſchaftlichen und lechniſchen 
Bildung in den Kampf des Lebens treten. Wie 
wenige Provinzen der Monarchie zeichnet ſich 
Schleſien mit feiner hochentwickelten Jubuſteie 
und feinem umfangreichen Berg- und Hültenweſen 
durch gewerblichen Fleiß und Unternehmungsgeiſt 
aus. Eiſen und Kogle find ergiebige Quellen 
feines Wohlſtands, Spindel und Webſtuhl werder 
ſeit Jahrhunderten von fleißigen Händen der 
ſchleſiſchen Bevölkerung bedient. In Schleſiens 
Hauptſtadt find daher die Vorbebingungen fü 
ein erſprießliches Wirken der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in reichem Maße vorhanden, unb voll- 
berechtigt war der bringende Wunſch von Stad! 
und Land, neben der ehrwürdigen Leopoldina 
eine ſolche Anſtalt begründet zu ſeheu. 

Indem ich die Provinz und ihre Haupfſtabt 
zur Erfüllung dieſes Wunſches von Herzen be⸗ 
glückwünſche, ſpreche ich zugleich allen, welche zu 
dem Gelingen des Werkes beigetragen haben, 
meinen königlichen Dank aus. Wenn die junge 
Anſtalt zurzeit auch noch nicht alle Ableklungen 
umfaßt, jo habe ich fie dennoch in ihren Nechten 
den älteren, vollausgeſtalteten Schweſtern im 
Lande gleichgeſtellt. Ich vertraue aber, daß fie 
ihrer großen provinziellen und nationalen Aufgabe 
mit derſelben Treue gerecht werden wird, 
die jenen 


Rektor der Hochſchule Weofeff ge⸗ 
lobte im Namen des Inſtituts und feiner Str 
denteuſchaft eifrige Arbeit im Sinne des kaſer⸗ 
lichen Programms. 


= san, den (18. November ) 
Es ſprachen ferner der Vo 
ninzialausſchuſſes Graf Sloſch 
Schleſſen, Oberbürgermeiſter 

die Stadt Breßlau, der Rektor der Univerſilät 
Breslan Geheimrat Hildebrandt fche bie Univers 
täten, ſowie Verkretek der Techniſchen Hochſchuſen 
Deuiſchlands, der wiſſen schaftlichen Vereiſle 
Schleſteus und des Vereins deulſcher Ingenieure. 
Hſerauf dankte der Rektor namens der Hochschule 
und brachte ein dreſſaches Hoch auf den Kai 
aus, in das die Auweſenden begeiſtert einſtim 
ten. Nach einem kurzen Rundgang 
Ralfer ben Vorbeimaejch 0 
Eine Reihe 
gerliehen. 


e des Pio 
die Probi 
Bendet 


f 
Dr. 


der Ehrenkompagnſe ab. 
von Ordens auszeichnungen 


Chronik u. Lokules. 


I Vorausſichtticher Schluß der Ban⸗ 
ſaſſon. Wenn auch der offizielle Schluß der 
diesjährigen Bauperlode noch nicht erfolgt iſt, ſo 
verbietet ſich infolge eingetrelenen Froſtes das 
Weilerbauen von ſelbſt. Biele vorführige Neue 
Sauten, darunter das deutſche Reformaymusſium, 
wurden fertig geſtellt und der Benützung über⸗ 
zeben. Andere größere Banſen, wie z. B, das 
neue Bankgebäude der Gegenfeitigen Kredit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Lodzer Industrieller an der Ewangelfcla⸗, 
‚ber das neue Meſſterhausgebäude au der Prze⸗ 
jazdſtraße harren in kürzeſter Friſt ihre“ inneren 
Ausbaues und ſomit der Uebernahme für ihre 
Zwecke. Die angeführten neuen Bauten und 
viele andere werden auch in monumentaler Be⸗ 
ziehung unſer Sladt zur Zierde gereichen. Schon 
im vorigen Kahre war, um der bier herrſchenden 
übermüßigen Wohnungsuot nur einigermaßen ab⸗ 
zuhelfen, der Bau von Hunderten von Wohn⸗ 
häuſern außerordentlich gefördert worden. Es 
haben für dieſen Zweck die in der Stadt und 
Umgegend tätigen 27 Siegelfirmen mit 33 Oefen 
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mehr als 100 Millionen Stück Ziegeln geliefert. 
Die diesjährige Ziegelproduktion hat es auf rund 
180 Millionen gebracht. Der Durchſchnittspreis 
für Ziegeln betrug im letzten Sommer pro 
Tauſend 13 bis 14 Rubel, je nach der näheren 
oder weiteren Entfernung vom Bauplatze. Aber 
auch die Qualität des Ziegelmalerials iſt, wie 
un einer der hieſigen größeren Biegelprohugenten 
herfichert, eine beſſere geworden, To daß die 
Herren Bantechniter nuch dieſer Richtung hin 
mehr als ſonſt zufrieden geſtelt worden ſind. 
Der Preis von 18 Rubel per Tauſend, der ge⸗ 
genwärtig für eine kleinere Partie Ziegeln ge- 
zahlt wurde, wo noch einige preſſanſe Bauſen 
vor Eintritt des Winters unter Dach grbracht 
werden ſollten, fteht nur vereinzelt da und wird 
nicht beſtehen bleiben; zudem auch aus dem 
de, weil ſelbſt für dieſen ungewöhnlich 
hohen Preis die Ziegelelen des Froſtes wegen 
zicht arbeiten u. darnm nicht lieſern können. Ein Ber 
ſtund von Ziegeln für die nächſte Bauſaiſon iſt 
nicht vorhanden und wo er anzulreffen ift, iſt er 
gering und auch längſt verkauft. Die Sommer⸗ 
wonale, Juni bis September d. J., hätten jedoch 
die Pauherren beſſer benutzen und wohl auch 
ger mit dem Bauten anfangen können! Die 
iegeleten hätten gegebenenfalls, da fie dazu ſehr 
gut im Stande waren, ihre Produktionen erhöht 
und dann auch verſtärktem Bedarfe genial. Die 
anormale Art und Weiſe, wie fie ſpeziell hier in 
Lodz geübt wird, im Monat Oktober oder gar 
im November mit dem Bauen zu deginnen 
und dann quaſt über Nacht die Manern in die 
Höhe wachſen zu laſſen, hat ſich ſchon zu häufig 
am hieſigen Platze gerächt und zu Kalaſtrophen 
geführt, die noch in Aller Gedächtniſſe hafſen. 
E wurben hierbei nicht nur große Kapitalien, 
ſondern guch Menſchenieben vernichtet. Jeder ⸗ 
mann verſteht und weis es, daß, wenn bei ein ⸗ 
getretenem Froſte gemauert wird und das zumal 
bei Bauten aus Beton, Baukataſtrophen unver⸗ 
weidlich find. Fürs nächſte Frühjahr dürfte es 
Nic) ganz beſonderz empfehlen, da die Nolwendig · 
keit zur Erbauung recht vieler Wohngebäude vor⸗ 
liegt und die nötige Bauluſt und fliſſſtges Kapi⸗ 
tal vorhanden iſt, zeitig mit dem Bauen zu ber 
ginnen. Die 33 Ziegelöfen werben das hierzu 
nölige Ziegelmaterial zu beſchaffen vermögen. 

* Vom chriſtlichen Wohltätigkeitsver · 
ein. (Eingeſandt). Die Herren Gebrüder Rappa⸗ 
port bergaben uns anläßlich bes 1. Jahres tages 
des Ablebens ihres Vaters Herrn L. Rappaport 
Abl. 200 als Spende für den chriſtlichen Wohl 
tätigkeitsverein. Für dieſe Gabe ſprechen wir den 
hochherzigen Spendern, im Namen der Armen, 
den herzlichſten Dank aus. 

Die Verwaltung des Lodzer 
chriſtlichen Wohltätigteitsvereins. 

* Zum Bau des neuen polniſchen 
Theaters. Von heute an, bis zum 4. Dezem 
ber d. J. inelufive, werden Damen der hieſigen 
Geſellſchaft in der Konditorei Roszlowski alltäg⸗ 
lich von 5 bis 7 Uhr abends und am Some 
tag, außer dieſen Stunden, von 12 bis 1 Uhr | 
nachmittags, Billette zu der Vorftellung ver⸗ 
laufen, die anı 5. Duzember d. Js. zu gunſten 
der Vermehrung des Fouds zur Errichtung eines 


Berlin, 29. November. 


Die Brandſtätte auf Nobelshof zeigte heule 
witlag ein ſehr bedrohliches Bild, nachdem bereits 
in der Nacht ein weiterer Tank, und zwar Tank 
Nr. 5, exploblert und in den Flammen aufge⸗ 
gangen war. Alle Bemühungen der Feuerwehren, 
das entfeſſelte Element auf die fünf Tanks zu 
beſchränken, ſcheinen vergeblich zu fein. Gegen 
1 Uhr mittags wurden die Schlauchleitungen, die 
unausgeſetzt auf den am ſchwerſten geführdelen 
Tank Nr. 4 gerichtet waren, weiter zurückgezogen 
und nur noch an großen Entfernungen geſpritzt, 
da jeden Augenblick mit der Exploſion dieſes 
Tanks gerechnet werden mußte. Die heute früh 
von den Sachverſtändigen geäußerten aptimiſti⸗ 
ſchen Anfichten, daß die übrigen Tanks gehalten 
werden könnten, mußten von ihnen um die Mit: 
tagsſtunden dahin revidiert werden, daß ſchon 
ein Wunder geſchehen müßte, wenn nicht alle 
Tanks von dem Brande erfaßt und vernichtet 
werden ſollten. Unter großem Krachen barſt die 
Decke des Tanks, ſie hob ſich mehrere Meter in 
die Luft und fiel dann auf den Tank zurſick. 
Gleichzeitig ſchoß eine mächtige Flamme gen Him ⸗ 
mel. Um dieſelbe Zeit war Tank 10 eben- 
ſalls in ernſter Exploſſonsgefahr. Mehrere große 
B⸗Rohre wurden daher anf die Bedachung dieſes 
Tanks gerichtet und derſelbe fortgefegt unler 
Waſſer gehalten, damit er ſich nicht noch mehr 
erhitzte. Dadurch wurde die weitere Gasbildung 
verhindert und die Gefahr herabgemindert. Glelch⸗ 
zeitig wurden ſüämtliche übrigen Tauks berieſelt 
und gekühlt, und der erfreuliche Erfolg beftand 
darin, daß weitere Exploſſonen nicht erfolgten. 
Man ſchöpfte nun allerdings vage Hoffnung, daß 
die größte Gefahr beſeitigt ſei, die vom Feuer 
erfahten Tanks ausbrennen und dann die Feuers⸗ 
gluten erlöſchen würden. In den den erſten Mor⸗ 
genſtunden ſchien dieſe Annahme auch durch das 
Geſamtbild gerechtfertigt zu fein; in einigen der 
brenuenden Tanks wurden die Flammen kleiner 


zwiſchen halte die Beuzin⸗Lagerungs⸗Geſellſchaft 
auch einen Eiſenbahnwagen mit Kohlenſäure aus 
Berlin kommen laſſen, um möglicherweise hiermit 
die Flammen zu erſticken. Die Kohlen ſchure 
wurde aus Schläuchen auf Tank 6 gerichtet, eine 
Wirkung wurde aber nicht erzirlt, ſo daß mau 
ſchließlich wieder von dieſem Löſchverſuch Abſtand 
nehmen mußte. Mit dem Forlſchreiten der geit 
wurde die Situaiſon denn auch immer bedroh⸗ 
licher, und um die Mittagszeit begannen die 
Flammen wieder an Ausdehnung zu gewinnen. 
Dazu kam, daß der Wind ſich nach der für die 
übrigen Tanks ungünstigen Richtung drehte, 
Elwa um 1 Uhr wurde von der Feuerwehr die 
Beobachtung gemacht, daß Tank 4, der eine halbe 
Million Kilo Benzin enthält, die typiſchen Merk⸗ 
male der in Ausſicht ſtehenden Exploſion zeigte. 
Wie es in der Nacht bei Tank 5 beobachtet 
worden war, daß dieſer ſich tiefer in die Erde 
ſenkte, fo auch nun bei dem dieſem benachbarten 
Tank 4. Schlennigſt vorgenommene Meſſungen 
ergaben, daß die Temperalur rapid wuchs, aber 
immer noch nicht genilgte, um in allernächſter 
Zeit die Exploſion herbeizuführen. Dieſe iſt aller 
Vorgusſicht nach erſt eiwa um die vierte Nach 
mittagsſtunde zu erwarten, immerhin wurden 
aber ſofort alle erdenklichen Vorbeugungs⸗ und 
Sicherheitsmaßregeln für die Löſchmannſchaſten 
getroffen. Die einzige noch berechtigte Hoffnung 
iſt darauf gerichtet, daß die Tanks „vorſchrifts⸗ 
mäßig“ explodieren, daß nämlich die Seitenwände 
den ungeheuren Druck aushalten und Widerſtand 
leiſten. Sollte dieſe Annahme nicht zutreffeu, To 
iſt ein Ereignis von fatafteophaler Gewalt zu be- 
fürchten, da dann das auslaufende Benzin ſich 
über die Erde ergießen und alles entzünden wird. 
Natürlich iſt alles geſchehen, um Menſcheuverluſte 


zu vermeiden. Die Brandſtätte iſt in ſehr weitem 


Umkreiſe abgeſperrt. 

Wie aus einem Spezialtelegramm in unſerer 
geſtrigen Abend⸗Ausgabe erſichtlich, wurde der 
Brand nach ſchweren Anſtrengungen gelöſcht. 9 


briken u. ſ. w. ſchon jetzt entſprechende Gegen⸗ 
maßnahmen ergriſſen würden, um die Armut und 
die Arbeiterbevölkerung vor dieſer Teuerung zu 
bewahren. 
Von der Geſellſchaft „Tauitas“. 
Die Geſellſchaft „Sanitas“, die im erſten Jahre 
ihres Beſtehens in perſchiedener Beziehung viel 
Schwierigleiten zu überwinden halle, enkwickelt 
jetzt, wie wir bereits mitteilten, eine verdoppelte 
Tätigkeit, um den ſeitens der Mitglieder ze ⸗ 
ftellten und rapid anwachſenden Anſor⸗ 
derungen möglichſt pünktlich nachkommen 
zu können. Zu dieſem Zweck wird jetzt 
das Beiriebsmaterial vergrößerl und das Dienft- 
perſonal verſtärkt, was allerdings ſchon längſt 
hätte geſchehen können, wenn die Mitglieder die 
Raten der deklarierten Summen, auf welche das 
ganze Unternehmen aufgebaut iſt, pünktlicher ein⸗ 


gezahlt hätten und ſich nicht häufig erfolglos 
mahnen ließen. Die Zahl der ſäumigen Ein» 
zahler iſt auch heute noch eine ganz bedeutende, 


eigenen Kunſtaſyls veranſtallet wird. Zur Auf⸗ 
führung gelangt im Theater an der Gegielntana« | 
Straße das Haftige Bühnenwerk von Konczynski 
„Srebne Szezyty”. | 


* 5 Kohlenpreiſe. Im Detailverkauf ftellt | 


ſich der Korzec Kohlen gegenwärlig auf I Rbl. 
35 Kop. Die Vorräte, über welche die Nieder⸗ 
lagen verfügen, ſind äußerſt minimal, Nicht | 


ela, weil die Eiſenbahn nicht genügend herbei ⸗ 
ſchaft, ſondern infolge der geringen Aufträge, 
bie von ſeiten der Kohlenniederlagenbeſt 
teilt wurden. Letztere erlitten im verfloſſenen 
Jahre bedentende Verluſte und find daher inbe⸗ 
zug auf Eintän ußerſt vorſichtig. Dies alles 
läßt jedoch mit Beſtimmtheit vorausſetzen, daß die 
Kohlenpreiſe, ſoſern ſlarler Froſt eintrelen ſollte, 
ganz rapid und enorm in die Höhe gehen wer ⸗ 
dene Algebracht wäre es daher, weün ſeitens | 


nicht, ins Stocken zu bringen. 


minder viel Geld. 


und wird wohl die Geſellſchaft gegen dieſe Della ⸗ 
ranten ganz energiſch vorgehen müſſen, um 
das im Anſſchwung begriffene Unternehmen 
Das hieſige Aſſe⸗ 
niſatiousweſen liegt, wie wir an dieſer Stelle 
ſchon wiederholt hervorhoben, noch ſehr in 
Argen, und fo war es auch der Geſellſchaft „Sa⸗ 
nitas“ nicht möglich, im Lare von einigen Mor 
naten in dieſer Sache gründlich Wandel zu 
ſchaffen. Denn dazu gehörk viel Zeit und nicht 
Im Auslande, wo Straßen ⸗ 
reinigung und Aſſeniſation beinahe vom Anfang 
au in den Händen der ſtädtiſchen Verwaltungen 
ruhen, iſt dies etwas ganz anderes. Dort wuchſen 
die Einrichtungen zuſammen mit den Städten, 
d. h. fie hielten Schritt mit der Zunahme der 
Bevölkerung, fo daß fie auch ftets, weil nach und 
nach erweitert, den an fie geſtellten Anforderungen 


| 


und ſchienen langſam zu verlöſchen, da der Millionen Liter Benzin find verbraunl. 
Benzinvorrat ſich ſeinem Ende zuneigte. In⸗ — 
der Wohltätigkeltsinſtitutionen, Vereine, Fa- genügen. Bei uns war jedoch das direkte Ge ⸗ 


genteil der Fall. Hier ſollte mit einem Schlage 
für eine Stadt von mehr als 400,000 Einwohnern 
etwas großes, vollkommenes geſchaffen werden. 
Und das war und iſt, wie geſagt, nicht ſo leicht. 
Jedoch der Anfang iſt gemacht, und wenn nicht 
mehr, Fo iſt der Gründung der Geſellſchaft „Sa- 
nitas“ zu verdanken, daß die Ausfuhreiſe auf 
ein Minimum geſunken und einigermaßen erträn- 
liche Zuſtände eingelrelen find. Die Geſellſchaft 
verfügt gegenwärtig über 30 Paar Pferde, 10 
Paar ſollen in den nächſten Tagen und ſpgter 
noch mehr hinzukommen, jo daß ſchon dieſe Ver ⸗ 
mehrung des Pferdebeſtandes eine Ermeiterung 
des gauzen Betriebes erheiſchl. Denn die Unzer ⸗ 
bringung von 40 bis 50 Paar Pferden mit den 
dazu gehörigen Geräten, Ausfuhrtonnen u. ſ. w. 
erfordert Raum viel Raum. Allein an 


Stallungen pro Pferd nur das normale Breiten⸗ 


maß von 3¼ Ellen gerechnet — ſind für 50 
Paar Pferde Baulichkeiten von 350 Ellen (bezw. 
175, wenn doppelſeitig) Länge erforderlich. Es 
ſollten daher alle diejenigen Hausbeſitzer, 
eine regelrechte Ausfuhr der Fäfalien erwünſcht 
ift, die Geſellſchaft „Sanitas“ in jeder Beziehung 
unterftäßen, um den Fortſchritt in der Herbei⸗ 
führung beſſerer ſaniſärer Zuſtände nicht zu hem⸗ 
men und das Rivaliſſeren unter den Aſſeniſations⸗ 
unternehmern nicht zu föcen. 


* Die Strumpfwirker⸗Geſellen - Junung 
wird am kommenden Sonntag, den 4. Dezember, 


im Herberaslofale der 
Nr. 56 die 
halten, zu der alle Mitglieder vom Altgeſellen 
erſucht werden, 
zufluden, um vor Abſchluß der Jahresrechnung 
die fälligen Auflagin pro 1910 zu entrichten. 
Von der Straße. Geſtern nach 
mitlag um 4 Uhr ſuurde vor dem Haufe Petri 
kauerſtraße 142 derſ. Bt. obdach · und selöäftiguige 


aut Mikolajewskaſtraße 


denen 


letzte Sitzung in dieſem Jahre ab⸗ 


ſich zwlſchen 2 und 4 Uhr ein⸗ 


zoſe 20 jährige Joſef Blaszkiewiez in erkrau le 
Zuſtande aufgefunden. Der Behanernämett’ 
wurde wach dein Alexander⸗Höſpfial ſiherfſihrt. 

„* Die Mferdediesſtäe nehmen i 
Tester Zeit wiederum ſtark überhand. Iln Dorf 
Andeseiöm wurden in der Nacht zum Dieusio 
den bellſchen Laudwirten Joſef Adameiewelt un! 
Reinhold Wildemann je en Paur Pferde ge 
ſtohlen. Erſterer gibt Seinen Verkuſt an 
180 Mol, nud letzterer auf 200 Röl. an, 

* w Heberfahren, Au der Ecke der Polnd 
niowa- und Petrikauerſtraße wurde geſtern abenk 
eine gewiſſe Jadwiga Liſiecka, 40 Inhre alt, von 
einer Droſchle überfahren und hierbei derart 
ſchwer verwundet, daß die Hilſe der Unfallſtation 
in Auſuruch genommen werden mußte. 

Aus der Haft entlaſſen 
€ lam Domanati und Mofetech Wlodarezyf 
Uerſterer war berdüchtig, au den Raubmord bes 
Kaufmanns Zuckermann an der Alexaubrowska 
ſtraße und letzter an dem Ueberfall anf dem Fa 
brikmeiſter Follok beteiligt geweſen zu fein. Dur 
die eingeleitete Unterſuchung wurde jedoch dere! 
Schuldloſigkeit bewieſen, weswegen ſie wiede 
auf freien Fuß geſetzt wurden. 


wurde. 


Stor 


Kunſtnachrichten, Thenter u. Muſik. 


Polniſches Theater. Direltion N. 
Zelwerowſez. Die heutige Donnerstag ⸗ 
Premiere bringt die Aufführung des urkomiſche 
Luſtſpiels „Theodor u. Ko." von Namey unt 
Armontz es fol dies ein Abend des Humors un 
der Luſtigkeit fein, was auch außer Zweifel 
ſteht, da dies echt frauzöſiſche Fröhlichkeit 
ſprühende und wirklich geiſtreiche Bühnen wer! 
eines der beſten feiner Art iſt. Für die beit 
Rolleubeſetzung it Sorge getragen: Frl. Cie 
chowska, die anmutige, kewperamentvolle Künſtle⸗ 
rin, wird die Frauenhaupfrolle kreieren, während 
der Schelm Theodor wohl keinen beſſeren Ver 
treter finden könnte, als unſeren trefflichen Direl⸗ 
toe A. Zelwerowiez. — Am Freitag geht das 
gediegene Stück „Malk Szwarcenkopf“ vor 
Gabriele Zapolsta zu erniebrigten Prefſen wie- 
derum in Szene. Die Dienstag Aufführung des 
Stüdes brachte ein volles Haus. — Die Proben 
zu der Glanzvorſtellung des „Don Carlos“ gehen 
flott von ſtatten, und dieſer Tage trifft auch 
ber große Tragöde Herr Taraſiewicz in unſerer 
Stadt ein, um in einigen Gaftfptelen ſein ge⸗ 
waltiges Können dem Lodzer Publikum zu 
zeigen. 

Großes Künſtlerkonzert. Lodz, das iı 
dieſer Saiſon fo reich mit allerhand Kunſtgeniſ 
ſen geſegnet iſt und ſo viel zu bieten haf, daß 
nicht nur die breitere Oeffentlichkeſt, ſondern auck 
ber feinft empfindende, ausſpruchsvolle Aeſthet 
manigfache Anregungen erhält, ſcheint ſich immer 
mehr zu einer Muſikſtadt entwickeln zu wollen. 
Zwar ſteht das Muſikleben bei ums noch lauge 
nicht in ſolcher Blüte, wie in anderen Groß 
ftäbten ; in den letzten Jahren haben jedoch die 
muſtkaliſchen Intereſſen hier eine derartige Ans 
breitung gewonnen, die zu den ſchönſten Hoff. 
nungen berechtigt. Unſere Stadt war und iſt 
nicht nur für die größten Sterne am Himmel 
der Kunſt eine überaus gastliche Stätte, in ihren 
Mauern hat auch die Wiege fo manches Kihuſt⸗ 
lers von Weltruf geſtanden, fie iſt der Heimats⸗ 
ort nicht eines außergewöhnſſchen Talente, das 
an ausländiſchen ſonangebenden Kunſtſtätten feine 
utwüchſige Kraft und Begabung aus⸗ und durch ⸗ 
gebildet, ſich immer noch gern und dankbar fei« 
ner Volerſtadt erinnert und hier ſeine geläuterte 
Kunſt den einftigen Mitbürgern darbietet. So 
wird unſerem muſikliebenden Publikum die ſel⸗ 
teue Gelegenheit geboten, ſich von dem großen 
Können dreier Lodzer Künſtler zu überzeugen, die 
heimiſchen Muſiler Hermaun Kögler, ſowie 
Bruno und Leo Einhorn geben am 8. Des 
zember d. J. im hieſigen Konzerkfaal. Dzielnaſtr. 
18, ein großes Konzert. Das erleſene, veichhal⸗ 
tige Programm mit einer Anzahl eigener wunder ⸗ 
barer Kompoſitionen der Künſtler wird ihre To⸗ 
tafttät muſitaliſchen Empfindens beweiſen. Das 
Konzert ſoll ein Ereignis für uns ſein: mit 
Dantbarkeit und Ergebung werden wir dieſen 
Reichtum der univerſellen Tonkunſt in uns aufe 
nehmen und nußbar machen, einen Reichtum, au 
deſſen kleinſten Wirkungen wir wahrſcheinlick 
auch Tefl haben. 

Konzert Irsne Eusri. Ein ereignis⸗ 
reiches Sonzert.— Ein 13jähriges Kind ſpielte 
Bach, Scarlatti⸗Tauſig, Händel, Chopin und — 
eigene Kompoſitionen; kaum daß es mit den 
Füßen die Pedale berühren konnte. Gleich nach 
den erſten Tönen von Bach⸗Buſoni's Chromatiſche 
Fantaſie hörte mau, daß hier ein Talent, ein 
Genie ſpielt, das ſich ſchon frith, faſt zu früh 
entwickelt hal. Und der beiſpielloſe Erfolg, den 
das „Wunderkind“ überall halte, iſt durch fein 
Spiel wohl zu verſtehen. Eine eigene künſtleri⸗ 
ſche Auffaſſung, ein eigenes Denken und Fühlen 
hat das Kind, das einen in Erſtaunen ſetzen 
muß; dazu kommt ein pianissimo von zarſeſter 
Feſuheit, wie ich es nur bei großen Klavier ⸗Vir⸗ 
ſuoſen, und auch da nicht oft, gehört haben, ein 
forte von einer Kraft und Stärke, die phänome ⸗ 
nal iſt und den Kontraſt zwiſchen forte, Irs ne 
Ensrt und dem Flügel auf das eigenartigſte 
hervortreten ließ, ein abgeklärter, verſtändiget 
Vedalgebrauch. Im caprice von Scarlatti⸗ 
Tauſig und vor allen Dingen in Rameau- Go · 
dowski's Tambourin, bei Chopin im Wiegenlied 
Präludium offenbarte ſich eine frappierende 
Ausdrucksweiſe und ein wunderbares Verftändnis, 
über das mau flaumen muß. Welche Innigkeit 
lag im Wiegenlied von Chevin und wie ſpielte 
| fie feine e-moll Polonatie! Etwas Wunderbares, 
Reifes liegt in ihrem Spiel, das man fait 
bedauert, daß es noch ein Kind iſt, das da aut 
Flügel ſitt. Irene Ensri hat eine herrliche Ber 

gabung. ein herrliches Talent, daß man von 
ganzem Herzen nur wünſchen kaun, daß dieſeg 
I Zalent-gepegt; gepflegt und befehl bien da 


brüche erlich und ein junger Kaufmann, 


— 


3 Itsue Esri nicht fo gehen möge wie ſo vitlen, 
vielen anderen „Wunderkindern!“, die gleich einem 
Meteor auflauchen und nach einigen Jahren der 
Kouzertreiſen eßenſo plötzlich verſchwinden, da 
fie ihre Nerveukraft ſchon frühzeitig verausgabt 
gaben: ihn hörte fpäler nietſals wieder Bol 
ihnen, Irene Eneri leſſtel auch in ihren eigenen 
donpofflionen, von benen allerdings der ‚date 
arftseteufe" und „Die Maforka a-moll⸗ einige 
Anlehnungen zeigen, recht achtbares. Gie ſind 
von einem Eruſt durchdrungen und von eller 
tünfttexifchen Reife, bie daß Kompoſltonstalent 
Höre Eusvi's ee erſcheinen lüßt. Und 
fo war auf der Beifall, den die kleine Künſtferin 
einheimfte ein überaus warmer und ehrlicher. 


* Unbeftellbare Telegramme: Borken 
aus Poroſow, Erſte Franz 15 aus Warſchau, 
Roßmann aus Lodz, Joſſel Liber aus Grodno, 


Joſ. Frledmanm aus Siem, Steinhagen aus 
Wielun. * l 


— 


Telegramme. 


Petersburg, 30. November. . T. A. 
au uk ‚oem Sure Bee — — 
jatte heute der Vize er 
Reichs duma Fürſt Wolkonſti. 4 

Petersburg, 30. November. (P. TU) Es 
fand eine Sitzung der Partei des DEI ober» 
verbandes ſtatt zur Wahl eines Vorſitzenden⸗ 
den. Von den in Ausſicht genommenen Kandi⸗ 
daten erhielten Rodſtauto 42, Alexejento 40 und 
einige Stimmen v. Anrep und Kamenski. Da 
die Wahlen kein definitives Refultat ergaben, 
wurden fie bis auf die nächste Sitzung verlegt. 

Petersburg, 29. November. Im Reſſort 
des Miniſteriums des Aeußern ſtehen folgende 


Ernennungen bevor: 5. . i 
Toll Gafenbier beim a 


Dubapeft Nelid, 
Depertemtenig,.on om wirb Direktor des Erſten 


d Ste 
Prellonski lommt. een Se ber eee 


Petersburg, 90. November. . T. A.) 
Der bekannte of und Wide Order 
Villiet itt hier geſtorben. 

Petersburg, 30. November. (B. T. A) Er- 
krankungen oder Todesfälle an der Cholera wur ⸗ 
den in der Reſidenz nicht lonſtatiert. In Ber 
handlung befinden ſich noch 9 Kranke. 

Riga, 30. Robember. (P. T. A.) Ein 
Dampfer, von Milan nach Riga unterwegs, fuhr 
auf den ausſuhrbaren Teil der Becke, wobei 
dieſe beſchädigt wurde. Der Eiſenbahnverkehr 
wird durch Umſteigen aufrechterhalten. 

Orſcha, 30. November. (P. Tl.) Die Na⸗ 
vigalion wurde geſchloſſen. 

Baku, 30. November. (P. Tr.) Auf den 
Nobelſchen Werken wurde eine grandiofe Naphtha ⸗ 
ſontäne bloßgelegt, die im Laufe von 24 Stun 
den ca, 400.000 Pub Naphtha lieſert. 

Staniza Wosneſſenſtaja, 30. November. 
J. ZN) Auf einer beſonk eren Sitzung der 
Sbunizen-Verſammlung wurde beſchloſſ en, zugunſten 
der gebrannten 3000 Rubel anzuweiſen, bei 
der Gebiets⸗Verwallung um Aſſignierung von 
5000 Rubel zu petitionieren und eine Spenden. 
Sammlung zu eröffnen. Aus der Umgegend be⸗ 
ginnen Spenden bereits einzufließen, 

Raffel, 30, November. 
Wilhemshöhe Haben ſich in den letzten Tagen 
verſchiedene Unfälle ereignet. Schwer verletzt 
wurde eine junge Dame, die Arm⸗ und Bein⸗ 

der ſich 
beim Nehmen einer Kurve den ganzen Unterleib 
Age 3 
arise, 29. November. Eutgegen einer 
Meldung des Gounzneurs von Melfle au die 
ſpaniſche Regierung alärte Krlegsminiſter Ge⸗ 
Ueral Brun, daß ihm über ein Gefecht fran · 
zöſiſcher Truppen mit Mrokkauiſchen Stämmen 
au Maluvafluſſe keinerlei Meldung zugegangen 
fein. Er hatte bis auf weſſeres das aus Melilla 
a * von einer empfindüchen 
lappe der Franzoſen, Die zwel Offiziere ein. 
gebüßt hätten, für haltlos. l Ma 5 

Paris, 30. November. (P. TU.) Eine 

in der Macht in die 


Auarchiſten⸗Gruppe dra 
Redaktion der imperialiſtiſchen Zeitung Auto 
dite“, händigte dem Sekretär einein Brotet gegen 
mehrere in der Zeitung erſchlenene Arlilel ein 
und ergriff hierauf, nachdem fie einige vefultat- 
loſe Aevvlverſchüſſe abgefeuert halte, die Flucht. 

Paris, 30. November. (Preß⸗Tel.) Auf Ver 
aulaſſung der deutſchen Polizei wurde der aus 
Straßburg gebürtige Schlächtergeſelle Krauß, der 
wegen Einbruchs, Diebſtahls und 
verfolgt wird, verhaftet. 
U 5 vorſaud, wird 

ieſerung vor dem hieſigen Gericht wegen uner⸗ 
laublen Waffentragens zu en haben. 

Viſſab on, 30. November. (P. T.) Infolge 
des hier niedergangeſſen wolfenbruchartigen Me 
gens ſind verjchtebene Teile der Stadt über⸗ 
ſchwemmt. Der Schaden iſt bedeutend. 

London, 30. November. (P. T. A.) Asquith 
und Grey veröffentlichten heute einen Aufruf an 
die Wähler. Grey ſpricht ſich für eine Home 
Rule nach dem Mufter der kanadiſchen aus. Die 
wiſche Partet erllärt, daß ein Sieg über die 
Lords der Home Rule den Weg ebnen wird. 
Die Iren verlangen eine vollſtändige nationale 
Selbſtverwalfung. u einer in der Albert Hall 
vor feinen Wählern gehaltenen Rede verteidigte 
Balfour das Referendum und ſchlug der Regie 
rung vor, die Angelegenheit über die Home Rule 
in einem Reſeren dumm vorzuſtellen. 

Kopenhagen, 30. November. (P. T. Al.) 
Der Kronprinz empfing heute infolge Abweſen⸗ 
zelt des Königs den kuſſſchen Geſaudten, Für 
ſten Kudaſchew, in Abſchiedsaudienz, welch letz 
terer dem Kronprinzen fein Abbernfungsſchreiben 
überreichte 


Beim Rodelſport in 


Mordverſuchs 
Da man bei ihm einen 
er ſich vor ſeiner Aus⸗ 


Athen, 30. November, Blättermeldungen 
zufolge wird der Kronprinz binnen luc zem wieder 
in den aktiven Dienft der Armee eintreten. 

Konſtautinopel, 0. November. Der Des 
pulierke von Bagdad und Chefredaklellr des Tallin, 
Jamail Halti, wurde in der Nähe der Stadt 
Manzeſſt von erabſſchen Stämmen überfallen und 
ausgeraubt. 

Urmla, 80, November. (P. Ten) Tuürki⸗ 
ſchen Nachrichten a0 wurde die Umgegend 
von Chofa von Kurden Uberfallen. Ein Auführee 
der Stueben namens Lolas Beck ermordete und 
. ut einer Bande von 100 Mann auf 

m Wege Nuſch.—Salmas fämtliche ihn begeg 
nenden Perſonen und beraubte ſodann noch in 
der Mühe von Salmas eine Karapane mit Zucker. 
Eine Kontrollierung dieſer Nachrichten iſt infolge 
jedweden Mangels an Verbindung unmöglich. 
Der türkiſche Konſul unterhält die Verbindung 
durch die Vermittelung der Enſeler kürkiſchen 
Offiziere. 

Macao, 30. November. (P. TU) In der 
vergangenen Nacht brach unter den Land- und 
Seetruppen eine Meuterei ans. Die Meuterer 
zogen vor das Haus des Gouverneurs und ſor⸗ 
derten eine Erhöhung ihrer Gage, die Angwei⸗ 
fung der Nonnen ſowie die Schließung der Zei⸗ 
tung „Widarova“. Zur Vermeidung von Ruhe; 
ſtörungen wurden die beiden letzteren Forderungen 
erfüllt. Die Offiziere find nicht mehr im Stande, 
die Soldaten zu zügeln. Dem Leben und Eigen 
tum der Bevölkerung droht Gefahr. Durch die 
Ausweifung der Nonnen verblieben Hunderte von 
Waiſen ohne Pflege. 

Funchal, 30. November. (P. TH) Auf 
der Inſel Madeira wurde ein Erkrankungsfall 
on cholera asiatica fonſtatiert. 

Buenos Aires, 30. November, (P. T.-A.) 
In der Ortſchaft Malatſchin wurde infolge der 
anhaltenden Dürre die ganze Ernte vernichtet. 
Die ruſſiſchen Kolonisten, die Not leiden, drohen, 
die Magazine der Kauflente, die ihnen den Krebit 
verwehren, zu plündern. Der ruſſiſche Geſchüfts⸗ 
träger wurde infolgedeſſen bei der Regierung vor · 
ſtellig. Die Regierung ergriff Maßregeln zur 
Verhütung von Ruheſtörungen und beabſichkigt 
eine Hilfeleiftung für die Koloniſten zu orga⸗ 
niſieren. 


Sturmwetter. 


Riga, 30. November. (P. T.⸗A.) Auf dem 
Meere und eim Hafen herrſcht in heftiger Schnee ⸗ 
ſt ur m. 

Jejsk, 30. November. (P. T.⸗A.) Bereits 
den fünften Tag wütet auf dem Meere ein 
fürchterlicher Sturm. Die Dampfer 
befinden ſich infolge des niedrigen Waſſerſtandes 
in ſehr kritiſcher Lage 

Konſtantinopel, 30. November. (P. T. A.) 
In Weleſa iſt ber Inſpektor der bulgariſchen 
Schulen Kutſchew ermordet worden. 

Im Kloſter wurden 7 albaniſche Führ erdurch 
den Strang hingerichtet. 


Schiffskataſtrophe. 

Berlin, 30. November. Wie nach hier ge⸗ 
meldet wird, kollidierten während der Uebungen 
der Torpeboflotille zwei Torpedoboote, wobei 
beide erheblich beſchädigt wurden. Da derartige 
Zuſammenſtöße in der letzten Zeit äußert oft vor⸗ 
kommen, To hat dieſer Vorfall hier große Ver 
wunderung hervorgerufen. 


Feuer im Frauciskauer -Kloſter. 

Preßburg, 29. November. (Brei - Tel.) 
Das Feuer im alten Frauciskaner⸗Kloſter Mar 
laczta hal den Dachſtuhl des Gebäudes vollſtän⸗ 
dig vernichtet. Der Kirchenturm iſt ausgebrannt 
und ſtürzte in ſich zuſammen. Wenngleich es 
gelang, die kostbaren Rellquien zu retten, ſo find 
doch viele Werigegenſtände ein Opfer der Flammen 
geworden. Die Mönche konnten ſich in Sicher ⸗ 
heit bringen. 

Eiſenbahnunglück. 
Breda, (Niederl.) 30. November. (P. T. -A.) 


Beim Zuſfammenſtoß zweier Güterzüge wurden 
drei Perſonen getötet. 


Ueberſchwemmung. 


Paris, 30. Nopember. Infolge der anhal⸗ 
lenden Regengſiſſe ſind in verſchiedenen Gegenden 
Frankreichs, und ganz beſonders im Tale der 
Loire, die Flüſſe wiederum aus den Ufern ge⸗ 
treten. Zur Ausbeſſerung der beſchädigten Schutz ⸗ 
dümme wurde Militär ablommaudiert. 


Verurteilung wegen Sabotage. 


Paris, 30. November. (Preß⸗Tel.) Vor dem 
Krlehsgericht des 13. Armeekorps in Clermout⸗ 
Ferrand hatte ſich heute der Soldat Exbrayat vom , 
86. Infonterferegiment wegen Zerſtörung von 
Iſolaloren der Telegraphenleitungen während 
Poſtenſtehens zur Zeit des Eiſenbahnſtreikes zu 
verantworten. Der ſchon mehrfach Vorbeſtraſte 
erhielt eine Feſtungsſtraſe von 20 Monaten. 


Angriff auf einen Hauptmann. 

Paris, 30. November. (Preß⸗ Tel.) Beim 
Verlaſſen der Kaſerne wurde ein Hauptmann 
des 8. Infanterieregimenis von einem Ausländer 
angefallen. Die Mütze wurde ihm vom Kopf 
ſeriſſen und er erhielt einige Schläge ins Geſichl, 
odaß er verletzt zur Seile taumelte. Der 
fliehende Attentäter wurde von Soldaten eingeholt 
und als der Matroſe Hoffmann vom niederländi⸗ 
ſchen Dampfer „Ilga“ feſtgeſtelll. 


Schickſal eines Gelehrten. 


Paris, 30. November. (Preß⸗ Tel.) Ein trau- | 
riges Bild wirtſchaftlichen Tiefſtandes entrollte 
heute eine Verhandlung vor der erſten Kammer 
des Polizeigerichts, die den Profeſſor der Philo 
ſophie Dr. Marius Dobot wegen Bettelei und 
Bagabundierens zu drei Monaten Gefängnis und 

fünf Jahren Landes verweiſung verurteilte. 


1 


worfen. 


Veſtua hine zweier Werbrecher⸗ 
Toulon, 
kemmende Landſtreicher würden auf Grund Lines 
deutſchen Stedoriefeß berhaftel. Es ſcheint ſich 
um die beiden von det delllſchen Behörde wegen 
Mordverſuchs verfolgten 20. und 25ſahrigen 


Anton und Ludwig Mer 
Hanbelh, m Werich aus München zu 
Typhus Euide mnie. 
Toulon, 30. Mobember. (Preß⸗ Tel.) Die 


Typhus⸗Gpidemie hat ein weiteres Opfer gefor⸗ 
dert: ein Matroſe des Kreuzers „Jules Ferry“ 
i der Epldemle erlegen. Vier neue Fälle 
Namen heute zur Anzelge. Die Geſamtzahl der 
Opfer beträgt bisher neun bei über hundert Er⸗ 


krankungen. 
Doppelmord aus Eiferſucht. 
Nizza, 30. November. (Preß⸗ Tol.) Ein 


italleniſcher Barbier namens Sealeveſe hat heute 
in einem Anfall von Eiferfucht feine Frau und 
fein kleines Kind mit einem Dolchmeſſer nieder ⸗ 
geſtochen. 
Renuiger Brigant. 

Madrid, 30. November. (Preß⸗Tel.) Der 
im Bezirk Manzanares ſeit langem geſuchte Bri⸗ 
gant Ramont Clemente Caſado, der es bisher 
ſtets verſtand, der Gendarmerie trotz ihres Maffen- 
aufgebokes zu entkommen, hat ſich ſelbſt der Po⸗ 
lizeibehörde geſtellt. Er geſtand, einen großen 
Teil feiner Räuberejen ein; erklürte jedoch, daß 
ihn die Not dazu getrieben habe und daß er auf die 
Milde des Gerichtshofes hoffe. 

Entgleiſung eines Schnellzuges. 

San Sabaſtian, 30. Dezember. (Preß 
Tel.) Der geſtern abend von Madrid abge» 
gangene frauzöſiſche Schnellzug iſt kurz vor der 
Station Billafranca infolge einer Unterwaſchung 
des Vahndammes entgleiſt. Perſonen wurden 
bei dem Unfall nicht verletzt. 


Die Rente der Königin Amelia. 

Liſſabon, 30. November. (Preß⸗Tel.) Die 
proviſoriſche Regierung wird bereits in den näch · 
ſten Tagen die der Königin Amelia auszuſetzende 
jährliche Penſion beſtimmen. Die Nachforſchun⸗ 
gen über das von der Königin mitgebrachte Pei 
ralsgut ſind abgeſchloſſen. Ihre Rente ſoll dem 
jährlichen Zinsertrag des Heiratsgutes entſprechen. 


Beſeſtigungsbauten in Liſſabon. 

Liſſabon, 30. November. (Spez.⸗Tel.) Die 
von der Firma Armſtrong hierher geſchickten In⸗ 
genienre haben der Regierung einen Bericht ein ⸗ 
gereicht. Sie ſchlagen vor, Docks und einen gro⸗ 
ßen Hafen anzulegen, groß genug, um die größten 
portugjeſiſchen (P) und britiſchen Dreadnonghis auf⸗ 
zunehmen. Eine Anzahl von Forts ſoll angelegt 
werden, die zur Verteidigung des nenen Kriegs ⸗ 
hafens und der Stadt Liſſabon beſtim mt ſind. 
Zur Armierung der Forts ſchlägt der Bericht 34 
Ztm.⸗Feſtungsſchütze und 28 Zim⸗Haubitzen vor. 


Tod Frau Waechters. 

London, 30. November. (Preß⸗Tel.) Die 
Gemahlin des bekannten Philautropen und 
Förderers der internationalen Friedeusidee William 
Waechter iſt heute geftorben, 


Von dem engliſchen Wahlkampf. 


Colſcheſter, 30. November. (P. T.-A.) Mir 
niſter Thurchill, der ſich nach einem Meeting be⸗ 
geben wollte, wurde auf der Straße vom Jan⸗ 
hagel mit faulen Fiſchen und Straßen ſchmutz be⸗ 
Im Lokal des Komitees der liberalen 
Partei wurden die Fenſterſcheiben eingeſchlagen. 
Ju der Nacht mußte die Ordnung durch Polizei ⸗ 
Patrouillen aufrechterhalten werden. 


Hungersnot in Ngan⸗Hwei. 


Shanghai, 30, November. (Preß-Tel.) 
In der Provinz Ngan⸗Hwei im Gebiete von 


Kaugeſn ſehen 3½% Millionen Menichen einer 


Teuerung und Hungersnot entgegen, da der 
Ans fall der Reigerute ſelbſt hinter der geringiten 
Erwartungen zurſckgeblieben iſt. Die Regie 
rung bemüht ſich, aus benachbarten Provinzen 
Nelsvorrite in die von der Mißerute heimge⸗ 
ſuchten Gebiete zu bringen. 


Die japanuiſche antarktiſche Expedition. 


Yokohama, 30. November. (Preß⸗Tel.) Die 
javaniſch. antarktiſche Schiraſe-Expebition hat ge⸗ 
ſtern nachmittag au Bord des Seglers „Kainau 
Marn! von der Shinagawa Bucht in der Pro- 
vinz Tolyo⸗Fu ihre Ausfahrt nach dem Süden 
angetreten. Europäiſche Forſcher hallen die Aus: 
rilſtung des Unternehmens für vollkommen un 
nügend und befürchten, daß die Expedition ſchei⸗ 
tern und das Leben der Teilnehmer in Gefahr 
geralen wird. 


Tod eines Truſtmaguaten. 


Newyork, 30. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Chicagver Fleiſchmillſonär Michael Cudahy iſt 
geſtern im Alter von 69 Jahren geſtorben. 

New⸗York, 30. November. (Spez⸗Tel.) Der 
Pen verſtorbene Beſitzer der großen Fleiſch⸗ 

uſervenfabrit Michael Cudahy ſtammt aus Callau 
in Irland. Mit vierzehn Jahren trat er als 
Lehrling in Milwaulee ein und nach Vollendung 
ſeiner Lehrzeit ſtellte ihn die Firma Armour u. Cie. 
in Chicago ein. 1873 wurde er Teilhaber der 


Geſellſchaft und 1890 gründete er die große 
Cudahy⸗Patting⸗Company in Omaha. Er gehörte 
den größten Truſtfürſten, die den Fleiſchmarkt 


it 

Auuerilas beherrſchen. Sie verfügen zuſammen 

über ein Kapital von 600 Millionen Mark. 
Revolution in Honduras. 

New Mork, 30. November. (P. T. A.) Die 
allantiſchen Häfen von Honduras ſind von den 
Revolutionären in Beſitz genommen worden, die 
von dem Expräſidenten Voniſta angeführt werden. 


Gerüchten zufolge ſollen die zur Unterdrückung des 


Aufſtandes abtommaudierten Truppen zu den Ju⸗ 
ſurgenten übergegangen ſein. 


30. Nobember. Zwei von Märfeille | 


Monftrepeogef: 
New-Hork, 


ſellſchaften mit einem 
Dollar beſtehenden 


Sfeuerhinlergehung und Verſtoß gegei 


geſetz Anklage erhoben. 


Ruhe in Mexiko. 


Mexiko, 30. November. (P. T. 


herrſcht völlige Ruhe. 


Börfenberichte 


der „Neuen Lobzer Zeitung 
Et. Meterabueg, den 80. November. 


Tend de 1 
Diolbendenmärle Fiche 
Wechſelkurs. 


! 
| 


geſtern. 


30; November. (P. T. A.) Dit 
Sdaatsanwaltſchaft hat gegen den aus 30 Gh. 
Kapital von 230 Millionen 
Büderraftnerie- 


Truſt wegen 
n das Truüſt⸗ 


Wechſelkurs aufgondon 4 M. 10 Pf St. —— 
Check „ London . 19480 
Wechſelkurs „ Berlin „ Le 
Chert 1 Be EN! 
Wechſelkurs „ Paris —.— 
Check Pars 8743 
Fonds. 
4% Staalsren te. 94¼ 
% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 104 
” „ 190% l. Em. | 104 
3 „ 108 104 
% Ruſſ. w 1905 100%, 
* „ 1 eie % 
4½%% Nuſſ. Staatsaul. 190% 087% 
4% Bandbeiefe der Adelg⸗Agrarhant | 90 
4½ Pfandbrleſe der Adels⸗Agrarban! 9, 
4% Bertififate der Bauern⸗Agrarbank 90 
— „ 100%, 
5% innere Prämzen⸗Anleihe J. 18,4 484, 
„55 A „ .iase | arıy, 
„ 1 5 . „ 429% 
Zl. Pfandbr. der Adels- Agrarbant a, 
3/1, konſ. obl. J. Austauſch g. 41,9, 
Vſdbr. d. ruff.gegf. Bod. Kredltgeſ. 90 ¼ 
Aktien der Commerzbanken. 
Mon- Donſth. Bant t 4 
Bolnaramaer Ban 23 
Ruf. Bart für mem. Pond. BL 
Ruſſiſch⸗Chineſiſchd Bank 851 
S. Peterefuen, Anternationate Bant 818 
” Disconto- u. Kredifß. 224 
4 Handeſsbon . . 288 
Rigaer Kommet baun 
Aktien der Nayhta⸗Nuduſtrie 
Meſellſchaften. 
Bather Nayhte-Weſelſchaf t. 56 
ee NE 557 BET] 
Mantaſchew . * . u 
Gebr. Nobel (Babs) | 10925 
Metalluraiſche Judunr ⸗Geſellſch 
Brſansfer Schlenenſabrit 123 
Muffiche gel. Harman 22 
Lolomnaſche Maſchinen⸗Fabrit 225% 
Mifopol-Marinpofer Geſeſlſchoft 427% 
Putilom-Werke. Ener: 148%, 
Muſſ.⸗Balt. Waggonſal el 22 — 
Auſſiſche Lale tbenbau- Gegend, 208 
Sſormome Gel. f. Eljene u. Stahl 
induſtrle. . « . | 180%, 
Waggon- u. mech. Fabri 295 
Geſellſchaft „Diſgatel + + 225 hr 
Donez-Jurſewer Geſellſchaft 258% 


Ausländiſche Börſen. 


tämtenlofe ſtandhaſt. 
heute. 


Berlin, den 30. Nobembet. 


Auszahlungen anf St. Petersburg 216.17% 
Werhlelfurs auf Tage.. —.— 
44,97, Ruſziſche Aulelbe 1908, 100.25 
4% Staatsrente 100 Rubel + 94.60 
Ruff. Kredirbinet e. 216.25 
Brivatdlafont 3 4 
* ſeſt. 
Tendenz Bett re 
a, Petersb. Minimalpreld . J 
za: 2 ji 45 Maxiimalpreſs 1 
4% Staalsrente 1894. Haan 
4½ Fuſſiſche Anleihe 1909 . rer 
57, Bertifitate der Mentet 190. 200 
Privaldiston kn 22510 
Tendenz! ſeſt. 
London. a 
5% Rufi. Anlelhe 1906 ._ . - . 
, ene Muff. Anleihe 1509100 / 


Tendenz: 
4 Amſterdam: 

5%ĩ Rut. Anleihe 1909 . 
4% Neue Ruff. Artelhe 1909 


, 


8e. Mumie Aulelde 1 


Großes Theater. 


1 Dezember 1910 y 
Donnerstag, den eg che Oprveite 


Zur Aufführung gelangt, in 6. Mal 


Das Pint 


103.85 


Direktion J. 
G. Sandberg. 


je kom! 


Jüd. 


„A) Hier 
1 Der Bündeskongreß hat 
dem Präſidenten ein Vertrauensvotum erteilt, 


Snpotheten ſchwanfend; 


mit ihren urkomiſchen Couplet „Stoift euch am allein 


Teatr Polski w Lodzi 


‚od dyrekcya A. ZELWEROW! 
1 bis, Wezwartek, dnia 1 


Po raz pierwszy po cenach zwyczajnych 


ICZA. Cegielniana 63. 
«go grudnis r. b. 


Teodor i S-E . 


Krotochwila w 3-ch aktach Namey’a i Armonta. 


55 
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beſonderes Wartezimmer. 


Ir. \ hal 


'beubs für Dam; 
Wartezimmer. 


oczatek o dodz. Tei min. 15 Alec: 


Donnerstag, den (18. November) 1. Dezember 1910. 


Lewaldsche Heilanstalt 


für Merven- und Gemütskranke. 
ernte, Hauptgebäude und grosser Park für Nerven- ‚and leicht Gemütskranke. 
ER Resonderer Pavillon und Garten für schwerer Kranke. ea 


"ra Obernigk bei Breslau. en 
Leitender Arzt und Besitzer: Dr JOSEPH LOEWENSTEIN | 
20086066050:00080606 ... 
Am 4, 5. und 6. Dezember a. c. findet in den 


Räumen des Asyls der Fabrik ‚Leonhardt, Woelker und 
Girbardt eine 


Handarbeits- 
Ausstellung 


W Ebendaseldst werden vom, Jungfrauenverein der 
Trin a angefertigte Wäschestücke ausgestellt 
und verkauft. 


Eintritt 20 Kop., Kinder 10 Kop. 


| 


tas 


im deutſchen Schul⸗und Bildungsverein 


bringt zur Keuntnuis der Geftionsmitglieder, daß dle Geſangſtunden von Son. 
nabend auf Donnerſtag verlegt wurden, und bittet um pünktliches Erſcheinen 
am nächſten Donnerftag. Neue Mitglieder, ganz beſonders für den Iten Ter 
nor, ſind willkommen. 12980 


‚BaumeBengue 


ven Aereten ompiohlen als echmerzstlllsnde Einreibung be 
sonders bei 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Aeussorlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit 
Waste ond Binde umgeben. — Gefabrlas. — Prompt wirkend. 

Man verlange in den Apothokun ausdrücklich Bun, Bin u 00 
De. Bengus, 47 Rue Blanche, Paris. — Preis per Schachtel Rbl. 1.20 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengué. 


feinster Ausführung. Sortiment 1, — 
ene leren ente eker 
Segen, algritolen, Bene Erdbeer 
u. Ger, Aruchttörbgzen, Dindmühle mit Flügeln, eihmachts⸗ 
d wann, Bold: unde erfüiche, Baueramakugeln Kaſtanien, 
. und Tannemzapſen, viele mit glizerndem Silberprabt 
und Seidencheniile B Luftballons, 

5 8 kocken, Surg, Uhren, 


Weüähte, Aepfel. 
e ane 


Sliven 

farben- 
5 

rs 


6, 
„ berjeribet aus erster Hand. forgfältig 
Nachnahme 3 Rubel 50 Rop). 


wollenbeu Moden baer mi 
be Brender, ferher einen in den bereichen esvogel 
Stebilägein und natürlichen federn, 15 cm grob, Imd eine große 

© Sronenfyige, 21: cum land, außerdem ertra noch 


iefbohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Fabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleituugs- und Kanalisations- 
Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 


Lodzer Wasser- Ing. A. Schöpke Wölczanska 168 


versorger 9 Telefon 670. 
Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse, 5804 


A. P. GZKWIANOW, 


Petrikauer Straſſe Nr. 23 und 69, 
Boten Meihnachtsfeiertagen: 
Rapiar, Delikateflen 


Täglich Felt 
eintreffenden 
fonie fte voreälin ; 
„elſche geräugente Fiſche. 


U. Ronferven 


Im Hauptdepot, Petritauerſir. 28, ſtets am Lager alle Sorten 


in⸗ u. auslündiſcher Weine, 


die zu den Feier⸗ 


wgegeb, 
tagen mit einem 0% e 


Rabatt von 15% ae 


Große Auswahlo Pfefferkuchen 


und aller Art friſcher Früchte. 


Champagne duc de Montebello 


222 


Neue Lodzer Zeitung. 


Dr. Hommel's Haematog: 


u 


armul, fallendstan Folgen des Gebrauchs von Hommel’s 
— liche Anrerung des Appetits. 


Dr, Hommel s Hasmatoge 


Man verlange stets ausdrüc! 


ehr guter Erfolg ein, der «si 


‚nd begutachtet, ist erhältlich in all 


Oberarzt am Kadettenkorps in Wladikawkas, Dr. med. Schultz: „Ich habe 

n 6 Fällen ausgesprochener Blutarmut angewandt und 

meine Beobachtungen an diesen Fällen sind dadurch interessan 
flossenen Jahre verschiedene Eisenpräparate angewandt hatte 
Erfolg. Nach Anwendung von Dr. Horimel's Haematogen hingegen stellte sich ein 
auch noch 1½ Monat nach Schluss der Behand- 
lung nicht nur nicht verringert hat, sondern sogar noch fortschreitet. Eine der auf. 


von über 5000 Professoren und Rerzten des In- und Auslandes glän- 


Dr. Hommel’s Haematogen und weise Nachahmungen zurück. 


dass ich im ver- 
it Susserst geringem 


Haematogen ist die erheb- 


ten Apotheken und Droguerien, 


Aerzte der ganzen Welt v 


Das Ideale Abführ- 


mittel f. Erwachsene 


und Kinder. 


283, 


erordnen 


Wohlschmeckend, 
milde, 
verlässlich. 


! Altes unter „A. B.. 1290 


vertreten: 


Speolalmaae B 
Kammwoll-, Streichgarn-Spinnereien und 


Komp! n 
Tauwerk- und Bindtaden-Fabriken. 


Jules Vauban — Lilles. 


mit Stahlböden. 


Dieser Tage beginnt ein neuer 


TANZ-KURSUS. 


Auch können noch einige. Paare an dem bereits für Verheira 
tete begonnenen Kurse teilnehmen. 


Hochachtungs voll 
J. Riehter, Andrzeiastr. 10, W. 6. 


IOTOGGHHHIIIIONIIOOONE 


Für eine grössere Fabrik in Warschau wird ein 


Korrespondent- 
Buchhalter 


(Christ) gesucht der ganz firm in der deutschen, russi- 
schen und polnischen ‘Sprache ist. Offerten in allen drei 
Sprachen unter „K. W.“ an d. Central-Annonc-' 
L. und E. Metzl & Co, Warschau erbeten. 


VOHFOIIOCHHIIOOLOGOTHHK 
Szubert-Biernacka, 


Profeſſor der Schule der Frau Vofanowska, erteilt Unterricht nach der Refäte- 
ſchen und G. B. Lamperti'ſchen Methode am Orte oder in Gruppen. Ber eitet 
für die Bühne vor und veranſtaltet zwei Mal im Jahre Framinas vor dem, 
ſeſſor Eduard Reſchle. An Dienstagen von 7 bis 9 Uhr abends Duette 

und Quartette für Amateure. — Solnaſtraße 7, W. 5. 2939 


Runufmunn 


wünſcht ſich mit Rbl. 5000 -10,000 an beſtehen⸗ 
dem oder neu zu gründendem Unternehmen der 
Textil⸗Branche zu beteiligen 1 


- an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Buchhalter 


mit prinia Referenzen, fir in der doppelten Buchführung ſowle der deulſhen 
e wird von einer größeren hieſigen Spinnerei zum baldigen Autritt 
geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter „Spinnerei“ an die zen 


RN 


x 


NXNNNNNN 


Exped 
12854 


* 
KRAN 


2 


3 


Biernath & Co., Lodz 


Mikolajewska 34 — Telephon 1139 


C. Oswald Liebscher — Chemnitz. 


en für die Baumwoll-, Baumwollabfall-, Vigogne, 


tte Einrichtungen von Seil- und. Bindegarn-Spinnereien, 


Spinntöpfe aus Fibremasse, anerkannt v. 


12839 P 


orzüglichster Qualität 
8300 


Gegen 
empfehlen die y 
ECHTE SODENER 
MINERALPASTILLEN 


In allen Apotheken und Dro- 
guenhandlungen zu haben. 
11582 


HUSTEN u. HEISERKEIT | 


| 
| 
Geld-Dar lehe 


u jeder Höhe für jedermann zu AB), 
gegen Säuldichein mit oder ohne 
Bürgen, filgbar in monallichen Raten 
von 1-10 Jahren Darlehen auf 
Realitäten zu 3% auf 30 bis 60 
Jabre, höchſte Belehnung. Größere 
Finanzierungen. Rasche und diskrete 
Abwicklung beſorgt: 
Adminiſtratſon des Börſenkurier 
Budapeſt VIII. Joſefsring Nr. 38. 
Rückporto erwünſcht. 11493 


Zur vornunftremüssen 
öl per- und Teintpflage 
unenthehrlich 


Pro Stück 25 K 
Ueberal! zu haben 


Fur echt, wenn mit gg 
und dem Namen , 


Ferd, Mülhens 


. Parfümerie. 


Weil 


Er 


„Urnnin“ 


Neues Programm! 
von 16. bis 30. November a c. 


Les Prince», cxcentriſch- muſi- 
lallicher Alt. 


Arankas internationale Tänzerin. 


Künſſſerln von „Apollo“ und „Win⸗ 
n Berlin Nur eſufge 
Debus 


amerikanischen Doppelreck 


Theo u, Edith, mifergemöhn« 
liche Uebungen auf dem Rotations- 
Troven. 


Rybakowie, voſniſches Duett 
mit neuem Mevertotr, 


Les Deaux de Ama nos. 
umnafliſche Neußeit. 


Tone Tehmenu, 
Sonbretie, 


DOpereiten 


Duo Kantold, Drininalgelange- 


Duett 
— nn 
Urania-Bio, Neue Bilder ſerfe 


in Farben 


Beim Reſtanrant Veranda. 
Konzert einer Neger⸗Kapelle. 


Drei Sige 


Taufburichen 


die Tejen. und reiben können, wer⸗ 
den geſucht bei: Teichmann & Mauch. 
Rozwadowska N 1. 


89282 A — 
Ein in Weib nachtsſrimmung geratener 


junger Ma un wünſcbt die Bekannte 
ſchaft elner jungen Dame zwecks Ins 
derer Heirat Gefl. Off. mit mezem Les 
benslauf unt er „A. 30“ an die Exp 
d Bl erbeten. Anonym zweckl Distr. 
Ehrenſache. 13002 


Romepaxv Ammecmamt 


Dan ‚Jong 4-XB-En. rop. 
yalTeneMp da na Akopa- Tpa- 
Ögscraro on 1905 r. Hamenmin 
GNSTOBONHTH. OTNATB TAKOBON BB 
Toe NAA. 12931 


Ein Anverläffiger 


Laufburſche 


kann ſich melden im Bildergeſchäſt von 
C. W. Hartmann. Petrikauer- Straße 
Kr. 117. 12887 


Ein 
Ein Kontorbote und 
ein Laufburſche 


kaun ſich melden bei S. Stegmann, 
Nowomi 2 12880 


Eine eorrefte deutſche BONNE 


Fröblerin) die etwas mit der raſſiſchen 
Sprache bewandert iſt und auch nähen 


dieſes Blattes erbeten. 8 
Eine praktiſch durchaus erfabrene tüchtige energiſche 
Perſünlichkeit 
wird zur Oberaufficht in einer Vigogne - Spinnerei bei hohem Gehalt Sa 
Offerten mit Referenzen u, Zeugnſzabſchriſten erbelen an die Expedirion W. 


8. — 


3.4000 Rbl. 


leihen geſucht. Of. sub „G. T. 417 an⸗ er 


Em. 


werden auf I. Hppothet zu 858 


der N. L. erbeten. 


Eine Dampffärberei 


— 


für. lose Wolle und Baumwolle sowie Kammgarn-Baumweltrang eingerichtet, 


en. Dae zu verpachten oder zu verkaufen. Bam. 
13 


in der Exp. d. N L. 3; inlederzufegen, 


Gebildeter Deutſcher Strü m pte 


Ste; fm. in den und 120 

ſtauzöſiſcher Korreſpondenz. Maſchi⸗ 

e e Brauer und Suchen 
ſiſch und Englisch, frauzöſiſche, 5 Er 
Dentfhe und engiiſche Stens⸗ſin auler Woge, Garn um Seide 
raphte, ſucht ver bald enpyrechenden] Jaauete Blufen, uuterröcke 
Boften, Gefl. Off. unter „A. 3.“ 12869 Meformbeinkleider 


an die Exp. dleſes Blatt 12872 und aller Art Ken e S 
tt ſowie alle in das Fach der Strumpf⸗ 
Ein Eckplatz eicher |mieterei schlagende Aeiet find zu Haben 


Bäckecel und Kundſchaſt iſt verüünderuns in der 12370 
helber ans frelee Sand zu verde e Strumpfwirkerei, eo 


herſteht, wird für ein 3%, jähriges 
Mädchen nach Orenburg geſucht. Gehalt 
20 Rböl monatlich. Näheres bei Schule 
mann, Lipowaſtr. 68 von 9—11 Uhr 
morgens und von 1—5 Uhr nachm. 


Verloren gegangen ein 
Blaucoſolawechſel 

auf Nb. 100 — mit oben Aufzeichnung 
24/3 unterſchrieben von N Richter. 
Ich erkläre ſolchen als ungültig. Der 
finder wird gebeten ſolchen bei K. Wall- 
fisch, Petrikauer-Straße 69 gegen Be⸗ 
lohnling abzugeben. 12978 


WARNE 

hiermit vor Ankauf eines von mir 

dusgeſtelten Blanco » Wechſel über 

100 Rubel, da ich wegen biejes Wechſels 

bereſts die gerichtlichen Schritte ein⸗ 

geleltet habe. 12992 
Emannel Fogel 


4-5000 Rbl. 
find auf 1. Hypothek zu vergeben. 
Wo fagt die Exp. 12958 


0,000 Mb. 


auf erſte Hypotek geſucht. 
unter F. 


ſerten 


Au erfragen Alte Zazewsfaſte. Nr. 88 


8. Kühn. 12793 Audrzejaſtraße Nr. 1, Wohnung 5 


Schmidt & Sohn, Pafıska 98. 


8. 100 an die Expeditſon der 


N. L. Z. erbeten. 12985 
kann abgeladen werden bei Ferd. 


Maſchiniſ 


ze ſucht Stellung. 
Beil. Off. unter „Maſchiniſt“ an die 
Erb. d. N. L. 3. erbeten. 12998 
Ein Paar 12892 


Kutſchpferde 


gut eingefahren, 5—6-jährln, zu ver 
kaufen. Näheres bei Bruno Gehlig, 
Pelrikauer⸗Straße 205. 


fibl. 13,500 


an pünktlichen Zinszahler, per sO- 
fort zu vergeben, Diugastr 6, W. 
Zu sprechen von 2— 4 Uhr 5 1 0 


Ein Fabrikſaal 


44 Elen lang und 12 Elen per wlort 
billig zu vermieten. Zu fragen Pag. 
Sa N 74. 9 12989 


oder mehr zable, ich demjenigen der 
mir eine Stelle als Wehermeiſter⸗ 
ehttfein®ablanfeeverfhafft und michaus⸗ 
bildet. Geil. Offer. unter „Gchilfes 
an d. Erb. d. Bit, Bo) 


Dr. Ade 


„ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
anten, vebiniertats@pesinfnrzt 
für veneriſche, Geſchlechts ⸗ und 

Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12: 5—8; 
Damen 12—1. © 


Sonn- und Feſertag 
nr vormittag. 7460 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 
Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis,, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 


Sprechſtunden von 8—1 mittags, bos 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und venerſſſche 
Krankhelſen, Nawrolſir. Nr. 3. Sprech⸗ 
stunden von 8—10½ vormilt. und von 


12991 1—8 nach m. Sonntags von 8—1 Uhr, 


Nedatteur und Derausgeber A. Drewin g. 


Rotattons⸗Schnellvreſſendruck Neue Lodzer Keitungg 


